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9. Haushaltsplan

Einnahme

192» Voranschlag 1924
IM einzelnen l im ganzen

Bezeichnung der Stiftungen

2 046

1 350

870

6 000

4 000

5 000

51

1 146

16 537

37 000

Stiftungen zu Wohltiitigteitszwecken.

Stiftungen zu besonderen Unterstiitzungs- und zu ge¬
meinnützigen Zwecken.

Laut Ionderhaushllltspllln der Josef Tönnes-Stiftung

I« Stipendien und Vrziehungsbeihilfen.
LautSonderhaushaltsplan der Aders-Tünnies-Stiftung

und der Stiftung Kcinfmannsdank.
Laut Sonderhaushllltsplan der Ahl-Stiftung.

Wohnungsftiftungen.
Laut Sonderhaushllltsplan der Gangel-Bnrmann-

Stiftung.

Stiftungen für Kunst und Wissenschaft.
Miete für das Haus Marienstr, 39; zahlbar von der

Kasse des Mieteinigungsamtes.
Stipendienstiftung aus Anlaß des 100 jährigen Be¬

stehens der Kunstakademie; Zuschuß aus der Kasse
für Ausstellungen und Museen

Stiftungen für sonstige Zwecke.
Stiftung eines ungenannten Düsseldorfer Wohltäters

(von Abt, I Nr. 18 2, der Kasse der Kapitalbestände).

Zur Deckung der aufgewerteten Leibrenten.
Aus der Rücklage „Vermögen der Stiftungsverwaltnng"

Abt. 1 Nr. 18 d der Kasse der Kapitalbestände.
Aus dem Hllupthllushaltsplan zur Deckung der zu

leistenden Ausgaben, soweit die eigenen Einnahmen
aus dem Stiftungsvermögen hierzu nicht ausreichen.

Summe der Einnahme

Abt.

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

^slgestellt dnrch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 25. März 1924 in Einnahme

29

der Stiftungen.

d

Verwendungszweck nach den
Stiftungsbestimmungen

Ausgabe

1923 Voranschlag 1924
im einzelnen ! im ganzen

H S ^l S

Unterhaltung des HausesMarienstr.39

An die Kunstakademiefür Stipendien
an begabte und bedürftige Schüler,
für Studienreisen und sonstige im
Interesse der Studierenden lie¬
gende Zwecke.

Zur Unterstützung von Studenten
d. Akademie für praktische Medizin.

Stiftungsgem. zu zahl. Leibrenten.
Katharina Zehnpfennig,' Nenß, Iü°

licher Str. 25.
Frau «Major Ludwig Keim, Anna,

geb. Gieße,. Düsseldorf, Natinger
Str. 50.

^ Frau Wwe. Friedr. Klingel, Adele,
geb. Scheidt, Heidelberg.

Frau Wwe. Ernst Scheidt, Auguste,
geb. Gigenbrodt, Lauterbach, Post
Thalitter, Bez.'Kassel.

Käthe Teucher, Dresden, Terrassen-
ufer^i5.

Josef Stelzmann, Barmen, Loher-
str. 20 I.

Wwe. Josef Maaßen, geb. Tönnes,
Düsseldorf, Kronsirinzenstr. 7 I.

d Wwe. Michael Kraemer, Frankfurt
a. M., Eichwaldstr. 39

Maria, Toni nndMugust<Vondeh m
Natingen.

Unvorhergesehene Ausgaben.
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Gleicht fich aus.

und Ausgabe sich ausgleichend auf siebenunddreißigtausend Mark.

2 046

1 350

870

6 «00

5 000

51

5N0

8 750

4 375

4 375

100

1 100

900

900

600

83

37 000
37 000

Bemerkungen

In Abt. IV. Die Schisfer-Stif-
t»ng und die Aderssche Wvh>
nnngsstiftung weiden uum
Klelnwohnungsamt als selb,
ständige Zweige nach lauf»
männlichen Grundsätzen ver>
waltet.

Zu Abt. Vü. DieUnterhllltiinn«.
losten sind im Haushaltsplan
des Mieteinigungsamte« be.
sundeis unigesehen.

Zu Abt. VI>. Zahlbar mit je
2!>lX>^, am l. 4. und I. 10.
<TtadtU..«eschIus, »um 3N. »,
und W. 11. 19) auf Schcckluntu
der Direktion der Pr. Kunst»
alademie in Düsseldorf beider
stäbt. Sparkasse Düsseldorf.

Zu Abt. VII. Die Zahlung er»
folgt bis auf Widerruf ohne
Anerkennung eine? Nichts,
anspruches in Höhe der auf.
geweitet vorgesehenen Ne.
träge.

Zahlbar am IS. 4., 18. ?., I«. 10.,
16.1, im voraus.

Zahlbar vierteljährlich im
voraus.

Zahlbar am 1. 4. im voraus.

Zahlbar vierteljährlich im vor.
aus.

Zahlbar monatlich >>»voraus.

Zahlbar vierteljährlich im vor.
aus.

Das Kapitalvermögen ist in der
Rücklage „Vermögen der
Stiftungsverwaltung" Abt. l
Nr. 18 der Kasse der Kapital-
bestände nachgewiesen.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung:

0s. Lehr.

MWMW?' l>»
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Zu Abt. » des Hautzhaltsplanes der Stiftungen.

öonder-Haushaltsplan der Ioseph-Tönnes-^tiftung.

1823
Voranschlag

im einzelnen lm ganzen

2 046

2 04«

2 046

2 046

2 046

Ginnahme

Kapitalvermögen

Grundvermögen
Mieten

Summe der Einnahme

Ausgabe

Grabunterhaltungen
Leibrenten

Gebäudeunterhaltung

Verwaltungskosten

Zur stiftungsmäßigen Verwendung

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Gleicht sich aus.

Abt.

I

II

I

II

III

IV

V
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Zu Abt. III des Haushaltsplanes der Stiftungen.

öonder-Haushaltsplan der Aders-Tönnies-Stiftung und der Stiftung
Kaufmannsdank.

1923
Voransch

im einzelnen

lag 1924

im ganzen Ginnahme Abt.

—

—

— 1 350

Grundvermögen

Mieten

Kapitalvermögen

Summe der Einnahme

I

II

1

— 1 3S0

—

—

—

—

600

13

soo

237

—

Ausgabe

Verwaltungskosten

Gebäudeunterhllltung

Steuern und Lasten

Feuerversicherungsbeiträge

Bauliche Unterhaltung

Zur stiftungsmäßigen Verwendung

Verschiedenes

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Gleicht sich aus.

l

II

III

IV

I

2

3

1 350

1 350

HM WW
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Zu Abt. III des Haushaltsplanes der Stiftungen.

Honder-Haushaltsplan der Ahl-ötiftung.

1823
Voransil

im einzelnen

lag 1924

im ganzen Ginnahme Abt. ^

— ^ - 870 —
Grundvermögen

Mieten

Kapitalvermögen

Summe der Einnahme

I

II

1

-— 870 —
>

—

—

— —

soo

11

200

159

—

Ausgabe

Verroaltungskosten

Gebäudeunterhaltung

Steuern und Lasten

FeuerverMierungsbeitrage

Bauliche Unterhaltung

Zur stiftungsmaßigen Verwendung

Verschiedenes

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Gleicht sich aus.

I

II

III

IV

1

2

3

— 870

870

N
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Zu Abt. IV des Haushaltsplanes der Stiftungen.

^»Onder-Haushaltsplan der Gangel-Vurmann-ötiftung.

Voranschlag 1924

im einzelnen nn ganzen Ginnahmc 'Abt.

1 200 —

4 500

300

6 000

Vom Grundvermögen

'Zinsen aus Kapitalvermögen

Haushalt

Verschiedenes

Summe der Einnahme

I

II

III

IV

850

5 030

120

6 000

6 000

Ausgabe

Gebäude

Haushalt

Verschiedenes

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Gleicht sich aus.

I

II

III

' ____
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